
Melodien=Gong fur
DCF=Uhren
Zu jeder vollen Stunde ertänt eine neue Melodie.
Die kleine Zusatzschaltung, die dies ermäglicht,
wird von einer DCF-Uhr angesteuert und
findet in dem gleichen Uhrengeha use Platz.

Haustechnik

Ailgemeines

Die I 0.000fach hcwdhrten ELV-FunL-
uhren DCF 90 und DCF 92 Iassen sich 11111

der hier vori!cstel lien kleinen Schaltune
um die Funktion des Stundensienals er-
weilern. Es stehen 12 verschiedene, auto-
matisch wechselnde, ca. 10 sek. andaucrn-
de rvlclodien iur Verthoune. (he tO jeder
vollen Stunde DCF-gestcucrt eridnen.

Die Schaltung des Melodien-Gongs kanu
grundsdizlicli an alle Funkuhren angc-
schlossen werden, die iihnlich wie die DCF
90 Lifld DCF 92 auleehaut sind. Am Markt
hahen sich dabei ill verganenen Jah-
ren 2 Konzepte durchgesetzt. (lie sich wie
lolgt vonei nander unterscheiden:

Das von ELV eingesetttc tcehnische

Kontept schal let jede SILl ide den EniplLin-
ger ciii. und synchronisieri auldiese Weise
24 mal am Tag die interne Quarzuhr. Dar-
Ober hi naus kommt dieses Konzept mit
einer cin/igen 1.5 V-Mignon-Batterie 2
his 3 Jahre aus, wohei der eingesetzte Mi-
kroproicssor eine integrierte Spannungs-
veidopplerselialtung zur kontrastreichen
Ansteuerung des LC-Displays hesiti.t (fhr
LCDs reichi etne Betriehsspannung von
1.5 V nichi atis).

Das i\veitc am Marki Al lindende Kon-
zept synchronisicrt nureinmal pro 24 Stun-
den die interne Quarzuhr Mill der DCF-
Zeit, und wird mit 2 in Reihe geschalteten
1.5 V-Micro-Batterien hetriehen. die zu-
den nur rund ein Drittel der Kapazitdt Von
Mignon-Batterien hesitten.

Die nach lctztgenanntem Konzcpt arhei-

tenden DCF-lJhren sind für (lie hier vorge-
stel lie Schaltung n clii geeignet, da [lie]-,
wie wir gleich ansehl iel3cnd sehen werden,
nichi das enisprechende Signal zur An-
steuerung des Melodien-Gongs vorl iegt.

Sowohl die DCF 90 als aLich (lie DCF 92
iind hauiihnliche Funkuhren sind mit (1cm
Liul3erst leistungsiiihigcn EmpfLingerchip
U277513 iusgerustel. (Icr zur Stromerspar-
nis our jevcils einnial sthndlich für 65 sek.
eiiigeschaltet wiid, damit eine Synchroni-
sation (Icr inlernen Quartuhr mit (Icr DCF-
Zeit erfolgen kann.

Der Enipfiinger svird vor Eiìdc einer vol-
len Stunde zurZeit xx : 58: 45 em- und zur
Zeit xx : 49 : 50 wieder ahgesehallct. Oh-
vohl Rein speziel les Stundensignal zur
Verfhgung stehi, kann hier nun (icr Aus-
schaltvorgang des EmpfLingers als Ausld-
se-Kriteriuni fhrdas akustisehe Stundensi-
gnal dieiien.

Einen ungestorten Empfang vorausge-
sctzt, wird das Signal stets gleichhlcihend
10 Sekundcn vor (leni Stundcnwechsel
ausgeldst. Diese frhhzeiiige AuslOsung iSt
von Vorteil. (Ia die ahgespieltell Melodicn
in (Icr Regel Linger als 10 Sckunden andau-
em, so daB der exakte Siundenwechscl
überstrichen wird. Insgesamt sind 12 un-
terschiedliche Melodien gespeichcrt. die
ill fcsten Reihenk)Ige ahgespielt
werden - zu jeder vollen SiLnide einc ande-
ic Melodic.

i.um Betrich des Me loci ien-Gongs ist
kcinc separate Spannungsvcrsorgung er-
forderlich. Die Schaltung arheitct his hin-
ah zu ciner Spannung Vol) 1.3 V. so daB die
1,5 V-Mignon-tJhrenhatterie zurSpeisung
client. Die tusiitzliche Stromaufnahme he-
trhgt im Ruhezustand ca 10 his IS 0,
w5hrend der Abspiclvorgang 20 his 30 mA
crfordert, al lerdings nor fur cinc kurze
Zeitspanne. Die zusditliche Belastung (Icr
IJhrcnhatieric bleiht insgcsami in cinem
\crt rctharcn R ah men. so (1,03, (lie Gesanit-
bet ri chsd a ie r ii iii ncr noc Ii he i ru id ciii cm
Jahr Iicgt.

Es sind 2 Schaliungsvariantcn vorgesc-
lien. Ill ersten wad der interne dynami-
sche Signalgeher dcr lJhr für die Wieder-
gabe dcr Stuiden-Melodie herangezogcn.
Es braucht hierhei also lediglich die Zu-
satzschaltung eingchaut ZL1 wcrden. WO-

(lurch (lie NachrOstung schnell unrl cintach
moglicli ist.

Bci der tweiten Variantc ist Cill tisiit/-
licher kleiner I autsprechercrIordcrlich. In
Verhi ndung Illit (Icr nun aRt i en Icistungs-
fiihigen Endstufe wird cine (Icutlich hdhcre
Signal Iautstdrke erieicht. (lie zudcni nut
eineni Trininier auf (las gcwhnschte Ni-
\'eau cinstelibar ist.

Durch cine kurze Betdtigung der Taste
..Snootc" ( Licht) ist auch eine iiiaiiuel Ic
Ausldsuiig des Stundcnsignals mOglicli.
Da nut dicser Tastcnhctdtigung zugicich
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Bud 1: Schaltbild des Melodien-Gongs

das N'lax muiii der l-3atteriehelastung (Stun-
dcnschlag and Licht aktiv ) erreicht virI,
steht hiei-durch Cill guter Hinweis Mil' den
I3atteriezustand zur VerI'iiun. \Venn Stun-
c!enschlag und Licht einwandfrei arheiten.
isi in der Regel auch für liingcre Zeit nocli
gendgend Batteriereserve vorhanden.

Geht die Batteriekapazitiit tar Neige.
stelit man dies durch cinen in der Tonhöhe
schwankenden Melodienahlauf lest, der
hei noch veiter ahsinkender Spannung
ausseizi. Die Funkuhr sclhsi kann dahei
jedoch noch chic ganze Weile arheiten, his
irgendwann das LC'-Display zu verhlassen
he-init. Für einen ,,saLihcrcn" Melodien-
(hong wird man edoch den Batteriewech-
sd Iruhzeitig vornehmen.

Schaltung

Abbildung I zeigt die Schaltung des
Melodien-Gongs. Ijnhhersehbares. zentra-
les Bauelemenl ist der inegrierte Baustein
IC I des Typs UM3482A. Hierhei handelt
CS sich urn einen Masken- ROM -pro g ram -
rnierten fVlelodien-Schaltkrcis. Nehen dciii
eigentlichen ROM-Speicher für 512 Noten
sind siimtliche weiter erforderlichen Kom-
ponenten \sie Taktoszillaior. Frequenitei-
er. Steuer-ROM, Ton-Generator, Rh' y th-
mus-Generator, K lang larhen-Generator
sowie Modulator, Ahlau fsteuerung Lind
Vorversthrker ml IC I inteCriert.

Durch die externen BaLielemente R 8
und R 9, in Verbindung mit C 4 an den IC-
Einghngen Pin 13 his Pin 15, wird die
Frequent des Taktoszillators, und damit
die T iii lid he oder an cli d as Tempo der
ewci Is iur vollcn Stunde ahgespiclten Em-

ielmelodie vorgcgehen. Falls gewdnscht,
kann durch Variation von R 9 in weilen

Grcnien chic Anderung vorgenomrncn
werden, vohei mit der Anderung der 'ion-
hdhe auch die Ahspieldaucr illl gleichen
Verhiiltnis angepal3t wird. Die RC-Komhi-
nation R 4. C 3 legt (las Ahklingen der
Einieltöne fest. Die Transistoren T 3 and T
4 in Verbindung mit der weiteren externen
Beschaltung hilden (lie leistungsfLihige
Endstufe für den Betrich des zusiitzlichen
8 I-M illiatur-Lautsprechers. der an den
Ldtstdtzpunkten F and G angcschlossen
vird. Der KondensatorC S dient zurGleich-

s1inuluigs1hko11lung des Laulsprechers.
NI it dem Trimmer R 6 in Verhi ndung mit
den Widersthndcn R 5, R 7 sowie (1cm
Kondensator C 5 ist (lie [instellung den
Lautstarkc realisiert. Die SteuerLillg crhlgt
hierhci dhen die in IC I integrierte Vorver-
sthrkerstu Ic.

An Pin 9 des IC I steht das ..digitale"
NF-Signal zLir Verfügung, das zushtzlich
üher den Transistor T 2 auf den Ausgang E
"clan-t. Cher (liesen Ausgang wid der in
(Icr LJhr vorhandene Signalgehen angcsteu-
ert. Der Anschlu13 F wind dahci direkt am
NIinus-Anschlu13 (les internen Signalge-
hers angeschlossen, wodurch der Treihcn-
transistor der [hr and den Transistor '1 2
quasi parallel lie-en. Durch dicse Schal-
tungsauslegung wind die Alarnifunktion
der Uhn nicht heeintrhchtigt. Die Stellung
des Reglens R 6 hat für diesen Treiheraus-
gang keinerlei Bedeutung, d. h. eine Em-
stellung der Lautsthnke ist hier nicht rnog-
lich.

Kommen wir als niichstes zur Ansteue-
rung des Melodien-Gongs. Eine Trigge-
rung. d. h. (lie Ausldsung eincr Melodic
crfolgt übcr (len IC-Eingang Pin 4. [in
kurzer High-Impuls an Pin 4 genügt, um
das Ahspielen diner Melodic /L! startcn.

Ei n solchcr II igh- I nipuls kann üher den
Anschl Liii D sowic (lie Diode D I au I (len
IC-Eingang Pin 4 -elan-en. Am Plat men-
anschlul3punkt D ist die ..Licht''-Taste an-
gcschlossen. wonut zushtzlich auch dine
manuelle Ausldsung enmdglicht wild.

Den P1 at i nenansch I u I3punkt C hi I (let den
zweiten Steuereinanc, woruhcr die auto-
matische stundliche Auslhsung diner Me-
lodic realisiert ist. Durch dcii Transistor T
I. in Verhindung nut den passivcn Bauele-
mcntcii R 1, R 2 sowie C 1, cnlolgt die
cntspncchende Aufhcrcitung des Steuensi-
gnals. Den Widerstand R 3 am IC-Eingang
Pin 4 sorgt für einen dclmniercn Low-
Pegel, wenn keine Triggerung enfolgt.

Whhrend des Ahspielcns diner Melodic
kdnncn. hedingt (lurch (len niederohmmgen
Lautspnecher, kniiftige Stdrspitzen auf der
1.5 V-Batteniespannung entstehen, wo-
durch die konrekte Funktion der [hr nicht
mehr gewhhnlcistet wiine. AbhiIIe schafft
hien den Elko C 2, den parallel zur 1,5 V-
Versorgungsspannung gcschallct ist und
die Stdrspannungen wirksani Unterdilickt.

Damit ist (lie Schaltungsheschncibung
ahgcsch lossen. Mid win wenden (ins (1cm
Nachhau iu.

Nachbau

Die Montage den Elektronik erfolgt al-11'
einer cinseitig ausgefuhnten Leiterplatte
den Gn6I3e 35 mm x 28 mm. Da das Gehiiu-
se den Funkuhn DCF 90 Lmd auch der DCF
92 noch gcnügend Freiraum für die Nach-
rustung hieten. konnte auf cinen Aufhau in
SMD-Technologie veni.ichtct wenden. Em
(lie Leiterplatte dennoch nicht unnotig (7 1-OBI
 gcstaltcn, sind siimtliche WidenstLinde

ste hen d in on t i cit.
Wi r heginmien (lie Bestückung nut den

passiven I3auelcmcntcn wic Widerstiinden
rind Kondensalonen. In diesem Zusamrnen-
hang infonniicrt die Stückliste üher das
einzulotcndc Bauelement, und den Bestük-
kungsplan giht (lie genauc Position an.

Nachdem alIc genannten Bauelcnicnte
cingebaut Sind. folgen (lie Halhlcitcn T I
his T 4. (lie Diode D I and schliel3lich auch
das IC 1. 1st (lie Bestückung den Leiterplat-
te ahgeschlossen. alIc Bauteile vcnliitet (mild
üherstehende Drahtenden gekünzt, wen-
(len win tins rlem Einhau in (las jeweilige
Ulirengehiluse ia.

Ei n bau

Ft'fr (lie Verdrahtung zwischen Zusatz-
and Uhnenplati nc wind einen dunne isolien-
te Leitung verwenclet. Ahhildung 2 rind 3
teigen (lie Ansch1uf3punktc aufclen Ulircii-
platiiieii den DCF 90 and (len DCF 92. Auf
heiden Lcitcnplatten ist nun ein cin/igen
Fin g riff iiotvcndig. (len ml ..Atitapten"
den Stcucnleitang für den EmpILingerchip
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Links:
Bud 2 zeigt die
AnschluBpunkte
aut der DCF 90-
Leiterplatte

Rechts:
In Bud 3 sind

die AnschluB-
punkte auf der
DCF 92-Platine

ersichtlich

hcstcht. Der richtige Aiisclilu1. hic rIur ist
jeweils der Pill des ErnpflInerchips
IC I (siehe auch Schalthilder der DCF 90/
DCF 92). Bei heiden Modellen 1st die an-
zuzapfende Leiturig fu..herstellerseitige
Prhfzwecke mit ei nerenisprechenden Kon-
taktflache verseheii, wodurch diese Arheit
leicht niOglich wird.

fVlit einergeeigneten Mini-Bohnnaschi-
ne wiid vorsichti g mi Zentruni dieses PrUf-
Pu nktes cine I urn- Bohrung ci ngchracht.
Bei der DCF 92 I11LIU iuvor die Leiterplatle
ais dciii weiL(en KunststolI 'trdger ausgera-
stet werden, damit der unter dem Display
befindliche Anschlul3punkt zugdnglich
wird.

Die entsprechend ahisolierte Anschlu13-
leitu11g Wird nun von der Best Uickungsseite

Foto und Bestückungsplan der
nur 28 x 35 mm groBen Leiterplatte

her eingesteckt und auf der LOtseite ange-
lOtet.

1st die Wiederiabe der Stunden-Melo-
die tiher dcii in der tJhr vorhandenen Si-
gnaigeher geplant (Variante I ). so ist em
zweiter AnschluB al-If der Lötseite der PIn-
tine erlorderlich. Der richtige Anschlu13-
punkt hiertlir ist wiederum aus Abbildung
2 hzw. 3 ersichtlich.

Nach dem AnlOtcn der Leitung au I der
I .ciierbahnseiie kann sic hei tier DCF 92
durch die in der Ecke der L.eiterplatte he-
lindi iche 130111-1.1111,1 aufdie Besti.ickunizssei-
te gciiihrt werden. Bei der DCF 92 ist
hie riür eine zweite Bohrun2 erforderiich,
die nehen dern Signalgeher einzuhringen
ist. wohei hierdurch keine Leiterbahn he
schiidiit werden dart (siehe auch Abbil-
dung 2).

Sind die Einhauarheiten soweit fortc-
schritten, ss it'd die IJhrenplatine wieder

ci ngehau I u id auch die li hr set hst his zu rn
Auisetzen des Gehiiusedeckels zusammen-
gcscl/t. Es crnpfiehlt sich, an dicser StelIc
ci tie kurze Funktionskontrol Ic vorzuneh-
men, urn sicheriusteilen, duO die lJhr den
Eingriff unbeschaciet Qberstanden hat.

Alsdann ist die angebrachte Zusatilei-
tung mit tier Zusatzplatine /u verbinden,
wobei tur genauen Erniittlung der Lei-
tungslLinge /uvor die Einhauposition der
7.usatip1atine lestiulegen 1st.

Die Befestigung tier Zusattpiatinc kann
I. B. nut doppelseitigern K leheband erlol-
gen. Bci der DCF 90 hietet sich hierldr der
Bereich zwischcri Batteriefach tinti FeiTit-
Antenne am Gehiiusernittelsteg der Bo-
ciengruppe an. Der optimale Einbauort in
der DCF 92 ist der Bereich links nehen tier

Stückliste:

Melodien-Gong

Widerstände:
22k............................................R9
47kQ............................................R3
IOOkQ ...................................R5. RS
330kg ..........................................R7
470kg..........................................R4
IMc2............................................R2
10MQ..........................................RI
PTIO, stehend. IOOkQ .................Rô

Kondensatoren:
47pF/ker.......................................C4
InF...............................................C7
47nF.............................................C6
IOOnF ....................................CI. C5
2.2ftF/35V ...................................C3
lOOpF/16V ............................C2. C8

Haibleiter:
UM3452A ..................................ICI
BC558 ..........................................T2
BC560..........................................TI
BC636 ..........................................T3
BC637 ..........................................T4
BAT43.........................................DI

Sonstiges:
ôcnu Schaunustoffklehehand,
beidseitig klebend

30cm Schaltdraht
I Miniaturlautsprecher 0 27 mm

Beleuchtungslampc, direkt auf der Leiter-
platte.

Der A nsclu I u Opti n kt D tier Zu satzpl at i lie
st nut tier ..Snoote"-'I'aste ,u verhinden.

Da diese Taste nicht so einfach iugiinglich
ist, hietet sich hier tier Ahgriff an der Be-
Ieuchtungslarnpe an, da the Anschiu0drLih-
te tier Lanupc direkt zugLinglich sind. Bei
der DCF 92 1st tier Ilingere Anschlui3tiraht
der Lampe vu wLih len. wohei die Zuleitung
di ic k t am Lam lie id rah t an / u I ((ten is t . Der
richtigc Anschlui3draht bei tier DCF 90 ist
tier Drain der Lampe, tier sich nehen tier
Taste ,.H" heiintict.

Die Versorgungsspannung wird in hei-
den Fiillen direkt an den E3atteriekontakten
ahgenonunuen Lind nut den Platinenan-
schluOpunktcn A mid B tier ZLisatzplatine
verhLinden. Auf die richti ge Polaritilt ist vu
achten.

\V rd die Variante 2 mit tier hOheren
Lautsttirkc Lnud tienu Miniatur-Zusatilaut-
sprecher bevoriugt. so i st tier 27 miii-
Lautsprccher an tile LOtpunkte F und C
anzuschlicl3cn. Für den Einhau ins Gelutiu-
se sinti hci heitien lihren nuehrcrc Maglich
keiten dcnkhar, s ohci der Lautsprecher
jetioch nicht in uniu ittelbarer NLihe der
Ferrit-Antenne montiert werden sol Ite.

Die ALiBenscite des Mittelsteges in der
Bodengruppe tier DCF 90 hietet siclu als
Einhau für tien Lautsprcchcr an. Der Ma-
gnet des Lautsprechers wii'd nut tioppelsei-
tigelu Klehehand am Gehilusesteg ange-
kleht. Diese Bet'esti "Lill gswcisc 1st auch
hci tier DCF 92 mhglich. Hierhei wird tier
Lautsprcciucr tiehcn ticni Signalgeher rück-
wLirtig auf tile Leiterpiatte geklebi.

Eine Steigeruiug tier Lautstdi'ke wird er-
reicht, wenn das Uhrengehhusc auch als
Rcsonanzkörper genutit wird. Bei der DCF
92 hraucht hier tier Lautsprecher nur auf
tier CehLiuseiiunenseite ühcr the neuen Ge-
hausehoiurungcn geklebt vu wertlen. Dii-
tlLirciu, tiaB the GehtiLischohrinugcn cut
vcrschlosscn sinti. v ird tins Alarm-Weck-
signal allerdings etvvas gescluCiciut, dürlte
uhliciucrwciscjedociu noch ausrcicheiu. Bei
tieni GeiuiiLise der DCF 90 sinti keine gceig-
neten Gehiiuscbohruiugen vorivantlen. hin-
ter tleni tier Lautsprecluer Pt atz fi nden könn-
te. Flier bestelut die MOgliclukeit. I. B. neun
2mm- Bohrungen (3 x 3 Bohrun('en) in
eigener Regie einzuhringcn. Die ohere
GeluüLiseseite ist tiafUr hesontlers gecignet.

Nachdeiuu tier Eiiuhau sowcit titn'cluge-
führt untl the Leiterplatte an tier vorgesehe-
netu Stelle testgekleht ist, folgt tlas Einset-
ieiu tier Batterie untl tlas VersclulicBcn ties
Gehliuses. Die erste Melodic kann jctzt
tiLircil Drücken tier ..Licht"-Tastc abge-
spielt scrdcn. Ansotusten ertOnt die erste
Melodic, wenn die Synchronisation der
tJhr ahgeschlosscn ist. Fortan v irtl jetie
voIle Stuntic tiurch chic Melodic aneekhiu-
tiigt.	 11TJ
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